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y Meetings abhalten. 


ta 


nerals v. Werder, ein Diner, 


den Truppen 


Belgien. 

Brüſel, 1 . April. Heute werden die Sozia⸗ 
litten an ſechs verschiedenen Punkten der Stadt 
Nach denſelben werden große 
el naa ſtattfinden. Die Erregung iſt eine 
ehr große 

Brüſſel, 1. April. Dem „Patriote“ zufolge 
kam es in Renaix geſtern Abend wiederum zu 
einem Zuſammenſtoße zwiſchen Streikenden und 
Gendarmerie. Zwei Perſonen wurden verwundet, 
eine derſelben ſehr ſchwer. 

Brügge, 1. April. Der Biſchof de Dra- 
bandere iſt geſtorben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. März. Das indiſche Amt er⸗ 
hielt ein Telegramm des Vizekönigs von Indien, 
in welchem mitgetheilt wird, der afghaniſche Ober⸗ 
deſeh shaber habe erfahren, daß die engliſchen 
Offiziere in Tſchitral von Sher⸗Afzul und den 
e me nur = Nacht ihre Angriffe machen, |t 
eng einge oſſen ſeien. 

3 un 152 April. General Sir George 
1 Mitglied des Parlaments, iſt geſtern ge⸗ 


Nußland. 
Petersburg, 1. April. Der „Kaiſerliche 
Hachtilub“ gab geſtern en = 90 bie 
denden bisherigen deutſchen Botſchaſter 2 
ſcheidende herig elem it db 
rſten Alexei Alexandrowitſch und ikolai Niko⸗ 
9 79 = Miniſter des kaiſerlichen Hofes, bie 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps und andere 
Notabilitäten beiwohnt n. 
Moskau, 1. April. Hier en eine wiſſen⸗ 
ſchaftl e Expedition organiſirt, welche unter Lei⸗ 
ee ee Grafen Bobrinsky nach Zentral⸗Afrika 
gehen ſoll. 
Aſien. 


Chimonoſeki, 31. März. Der Verbrecher, 
welcher das Attentat auf Li⸗Hung⸗Tſchang aus⸗ 
geübt hat, iſt zu lebenslänglichem Zuchthaus ver⸗ 
eg worden. 

Nach einem amtlichen Bericht des Oberſt 
Ito von den Fiſcherinſeln haben die Japaner am 
26. d. M. die dortigen Forts eingenommen und 
ſind jetzt im Beſitze der ganzen Fiſcherinſeln. 

Chimonoſeki, 31. März. Bei Beginn der 
Friedensverhandlungen ſchlugen die Japaner zuerſt 
als Bedingungen für einen Waffenſtillſtand vor: 


Die Beſetzung von Shanhaikwan, Taku und 


Tientſin durch japaniſche Truppen; japaniſche 
Kontrolle der Eiſenbahn Shanhaikwan.— Tientſin 
und Ueberwachung von Forts, Befeſtigungen, 


lung der durch die Okkupation erforderlichen 
Kriegskontributionen durch China. Die Forde⸗ 
rung Li⸗Hung⸗Tſchaugs, mäßigere Bedingungen 
zu gewähren, wurde von den Japanern zurück⸗ 
gewiſen. Darauf wurde Fortſetzung der Ver⸗ 
handlungen ohne Einftellung der Feindſeligleiten 
vorgeſchlagen. Als dann das Attentat gegen Li⸗ 
Oung⸗Tſchang begaugen wurde, gab der Mikado 
die urſprünglichen Bedinzungen auf und befahl, 
einem zeitweiligen Waffenſtillſtand bis zum 20. 
April zuzuſtimmen. Der Waffenſtillſtand ſoll in 
Kraft treten in den Provinzen Fengtien, Petſchili, 
Shantung. Keine von beiden Regierungen ſoll 
gehindert ſein, neue Dispoſitionen über ihre 
Truppen zu treffen, ſofern ſolche Dispoſitionen 
nicht eine Vermehrung der jetzt im Felde ſtehen⸗ 
beabſichtigen. Bewegungen von 
Truppen oder Transport von Krieg skontrebanden 
zur See follen verboten fein; wenn dies verſucht 


i werden follte, ſo würde es auf die Gefahr des 


Abfangens hin geſchehen. Der Wafſenſtillſtand 
ae auſhören, wenn die Friedensverhandlungen 
zwiſchen abgebrochen werden. Der Waffenſtill⸗ 
ſtand findet auf nicht angeführte Plätze keine Ans 
wendung. Eine Konvention, welche obige Bedin⸗ 
gungen enthält, iſt unterzeichnet worden. 
Hiroſhima, 1. April. In dem Berichte des 
Oberſten Jio über die Einnahme der Fiſcher⸗ 
inſeln heißt es: Das Kaſtell Makung wurde erſt 
nach zwei Zuſammenſtößen genommen. Der 
Verluſt der Chineſen beläuft ſich auf 30 Todte ¡2 
und 60 Gefangene, derjenige der Japaner auf 
einen Todten und 16 Verwundete. Auf der 
Halbinſel Henkung ergaben fic 1000 Chineſen. 
Die Japaner erbeuteten 9 ſchwere Geſchütze und 
eine große Anzahl Gewehre. Die Chineſen . 
ſprengten ein Magazin auf den Fiſcherinſeln in 
die Luft. 


Stettler Nachrichten. 5 


* Stettin, 2. April. Auf der Schiffswerft 
von Nüske u. Co. in Grabow lief geſtern Nach⸗ 
mittag der für Rechnung der Rhederei Haubuß 
neuerbaute Dampfer „Union“ glücklich 
vom Stapel. Das Schiff hat einen Raumgehalt 
von 350 Regiſtertons und ſoll eine Maſchine von 
200 Pferdekräften erhalten, daſſelbe iſt für Fahr⸗ 
ten auf dem Kuriſchen Haff, zwiſchen Memel und 
Tilſit, auserſehen. 

— Durch ein Telegramm von „Hirſchs Tel. 
Bur.“ wird uns die Ernennung des Herrn 
Polizeipräſidenten Thon zum Oberpräſidialrath 
in Poſen beſtätigt. 

* Geftern traf hier das erſte Segel⸗ 
ſchiff ſeit Wiedereröffnung der Schifffahrt ein, 
es war der däniſche Schooner „Carmen“ von 
Fowey mit China⸗Clay beſrach let. 

* In der geſtrigen Sitzung verhandelte die 


Berlin, den 1, April 1895; 


- bietet auch noch einige 


Waffen und Munition durch die Japaner; Zah⸗ e 


dritte Strafkammer des hieſigen Landgerichts Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, Geh, 


gegen die Kahnführer Guſtav Piepenburg, Mersmann, 


Julius Brendemühl, 

Bublitz, denen une zur Laſt gelegt 
Hate Brendemühl ſtand außerdem wegen Urkun⸗ 
denfälſchung unter Anklage. Die vier Angeklagten 
fuhren im Herbſt vorigen Jahres Kohlen von 
Swinemünde nach Anklam für die dortige Zucker⸗ 
fabrik, bei der Ablieferung ergab ſich an der Fracht 
des Piepenburg ein Manko von 62 Zentnern, das 
dieſer bezahlen mußte, daſſelbe ſollte dadurch ent⸗ 
ſtanden ſein, daß P., welcher ſich feſtgeſegelt hatte, 
von der Ladung an Brendemühl abgegeben und 
nicht alles zurückerhalten hatte. Die beiden Bublitz 
wußten Kohlen, theils von der eigenen Ladung, 


theils von derjenigen des Brendemühl auf die 


Seite zu bringen. Als die Unterſchlagungen be 
kannt wurden und u. a. bei Brendemühl ein Gen⸗ 
darm erſchien, um Hausſuchung abzuhalten, legte 
B. dem Beamten eine Quittung vor, nach welcher 
er 50 Zentner Kohlen für 40 Mark gekauft haben 
ſollte, es ſtellte ſich jedoch heraus, daß die Quit⸗ 
Ha urſprünglich über 4 Mark für 5 Zentner 
lautete, der An en g hatte dieſelbe durch Hin u⸗ 
ſetzen von Nullen gefälſcht. Nach dem Ergebniß 
der Beweisaufnahme hielt das Gericht den That⸗ 
beſtand der Anklage für erwieſen und verurtheilte 
Piepenburg und Albert Bublitz zu je einem, Her⸗ 
mann Bublitz und Brendemühl zu je zwei Mo⸗ 
naten Gefängniß. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 24. bis 30, März 3310 Portionen 
verabreicht. 

* Der Schütz fhe Muſikverein, unter 
Leitung des Herrn Karl Pohl, verfügt über einen 
ſtattlichen Männerchor und hat bisher in ſeinen 
Konzerten die edelſte muſikaliſche Richtung ver: 
folgt. Das nächſte Konzert des Vereins, welches 
am Freitag, den 5. April, Abends 8 Uhr, im 
großen Saale des Konzerthauſes unter Mit⸗ 

wirkung der Kapelle des Konigs⸗ Regiments 
(Dirigent Herr Offeney) ſtattfindet, wird den 
Freunden gediegener Muſik eine hochwillkommene 
Gabe bieten, denn den breiteſten Raum des Pro⸗ 
gramms nimmt kein Geringerer als Johannes 
Brahms mit ſeinem großartigen „Rinaldo“ ein. 
Für die herrliche Tenorpartie des Rinaldo hat 
der Verein einen der beſten Tenöre Deutſchlands, 
den herzogl. braunſchweigſchen Hofopernſänger 

errn W. Cronberger gewonnen. Das Programm 
gewählte Männerchöre 
a capella, Liedervorträge des Herrn Cronberger 
ſowie an Inſtrumentalnummern die großartige 
Feſtouverture von Robert Volkmann und eine 
Konzertouverture von dem Chormeiſter des Ver⸗ 
eins, Herrn Pohl. Ein ſo reichhaltiges, inter⸗ 
eſſantes Programm wird gewiß die Theilnahme 
aller mr 3 


Die Dismacáftier in Sieltin. 
Stettin, 1. April. 
Die Bismarckfeier der pommerſchen Haupt 
ſtadt bleibt nicht hinter denen anderer Städte 
zurück und wenn hier auch keine öffentlichen Feſt⸗ 
züge oder dergleichen veranſtaltet find, fo zeigte 
die Stadt doch heute ein feſtliches Ausſehen und 


ein lebhaftes Intereſſe für die aus Anlaß des 


80 jährigen Geburtstages des Fürſten Bismarck 
veranſtalteten Feſtlichkeiten machte ſich in allen 
Kreiſen der Bevölkerung bemerkbar. Nicht nur 
die öffentlichen Gebäude, ſondern auch ſehr viele 
Privatgebiude hatten Flaggenſchmuck angelegt, 
beſonders die Breiteſtraße und Lonifenftrafe 
mean fic) darin auf das vortheilhafteſte bemerk⸗ 
bar. Auch die Straßen erhielten ſchon am Vor⸗ 

mittag durch die ſonntäglich gekleidete Jugend 
ein feſtliches Gepräge, welche den Schulen zueilten, 
in denen zwar der Unterricht ausfiel, aber ſeitens 
der Lehrer in Anſprachen auf die Bedeutung des 
erſten Reichskanzlers hingewieſen und deſſen Be 
theiligung an der Begründung eingehend ge: 
würdigt wurde. Die eigentliche allgemeine 
Feſtſtimmung entkaltete ſich exit am Abend und 
waren eine Reihe von Feſtlichkeiten veranſtaltet, 
bei welchen Gelegenheit geboten war, derſelben 
Ausdruck zu verleihen. Oben an ſtand 
der Bismarck⸗KKommers im Kon⸗ 
zerthauſe, zu welchem bereits ſeit acht 
Tagen alle Einſaßkarten vergeben waren, 
die Nachfrage nach denſelben Sic) jedoch 
täglich ſteigerte. Die beiden Seiten des Konzert» 
hauſes waren durch Herrn Dekorateur Lindenberg 
feſtlich geſchmückt, die Rednertribüne war in der 
Thür zwiſchen beiden Sälen und gegenüber das 
Podium für das Orcheſter aufgeſtellt, zwiſchen 
Tribüne und Podium befand fic) die Büſte des 
Alt⸗Reichskanzlers, darüber ein Banner mit In⸗ 
ſchrift: „Wir Deutſchen fürchten Gott, aber ſonſt 
nichts in der Welt!“ Lange vor der als Beginn 
des Kommerſes feſtgeſetzten Zeit füllten fic) die 
Räume und es muß hervorgehoben werden, daß 
in der Feſtverſammlung alle Geſellſchaftsklaſſen 
vertreten waren, neben den Spitzen der Behörden 
zeigten ſich die Vertreter des Oifigtersforps ſehr 
zahlreich, ferner ſaßen in bunter Reihe Beamte, 
Kaufleute, Juriſten, Handwerker, Lehrer u. a. m. 
Unter den Ehrengäſten bemerkten wir u. A. die 
Herren Oberpräſident v. Puttkamer, kom⸗ 
mandirender General des 2. Armeekorps, General⸗ 
Lieutenant v. Blomberg, Polizei⸗Präſident 
Thon, Oberbürgermeiſter Haken, Bürger⸗ 
meiſter Gieſebrecht, Kommandeur der 7. 
Diviſion Generallieutenant von Villaume, 
Generallieutenant und Diviſions⸗Kommandeur 
v. Froben, Kommandeur der 5. Infanterie⸗ 
Brigade, Generalmajor v. Viebahn, Ober⸗ 
Landesgerichts = Präfivent Dr. Surlbaum, 
Finanz⸗ Noth 


Freude Fonds. 


Ober Poſtdirektor Prowe, 


Hermann und Albert Ober⸗Präſidialrath Hagen, Geh. Kommerzien⸗ 


raty Schluto w, Militär⸗Oberpfarrer Kramm 
u. a. m. Die Mitglieder des Magiſtrats waren 
faſt vollzählig erſchienen, auch an Damenflor 
fehlte es nicht, allerdings war derſelbe nur auf 
„hohem Balkone“ vertreten, wenn man die oberen 
Niſchen des Konzerthauſes ſo nennen darf. 

Mit den von der Kapelle des hieſigen Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments unter Leitung des Herrn Unger 
gebotenen Klängen eines hiſtoriſchen Marſches 
wurde pünktlich um 8½ Uhr der Kommers er⸗ 
öffnet, und als derſelbe verklungen, leitete das 
erſte allgemeine Lied „Stimmt an mit hellem 
hohen Klang“ den offiziellen Theil ein. Als 
Präſide fungirte Herr Landeshauptmann Höpp⸗ 
ner und dieſer hielt auch die erſte Anſprache; er 
hob hervor, daß unter hoher Begeiſterung der Tag 
gefeiert werde, an welchem vor 80 Jahren Gott 
dem Vaterlande deſſen grabe Sohn geſchenkt 
habe. Noch vor Kurzem habe Fürſt Bismarck 
ſelbſt den Ausſpruch gethan, daß der Grundzug 
ſeines Lebens die angeſtammte Mannestreue an 
ſein Fürſtenhaus geweſen fei, ein beredtes Zeugniß 
dafür fet die Thakſache, daß der große Mann ſeine 
ganze Kraft eingeſetzt habe für dieſen Grundſatz. 
Der Preußenkrone hat er unter Beihülfe des all⸗ 
geliebten, unpergeßlichen Kaiſer Wilhelm I. die 


Kunſt und Literatur. 


8 8 Quellen ic, ferner kohlenſäurereiche 
Goren e ee e nr Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor u. 
Carno“, ein humoriſtiſch⸗ſatiriſches Theaterblatt ane der Kurzeit vom 1. Mai bis 
in Mailand, weiſt in einer Notenbeilage und wirken daſelbſt ſeit Jahren nur anerkannt 
einem längeren Leitartikel nach, daß Mascagni liche 


neueſten Abfalle mit „Silvano“ nicht y 


das Gute nimmt, wo er es findet. So ergiebt es 
ſich durch die nebeneinander gedruckten Stellen, 
daß die beſten muſikaliſchen Empfindungen der 
„Cavalleria“ Ponchinellis „Lina“, Maſſenets 
„König von Lahore”, Bizets „Carmen“, Wagners 
„Fliegenden Holländer“ und anderen bekannten 
Kompoſitionen entliehen und mit leichter Verände⸗ 
rung wiedergegeben ſind. Für den „Freund Fritz“ 
und „Ratcliff“ hat Mascagni eine Blumenleſe 
bei Paladilhe Donizetti, Verdi, Wagner, Bizet, 
Maſſenet und Meyerbeer angeſtellt. 


Unter Blumen. Monatsplaudereien über 
Blumen und Blumenzucht. Von Max Hes⸗ 
dörffer. Mit 12 Blumenvignetten. In blumen⸗ 
geſchmücktem Leinenband 3. Mark. R. Oppen⸗ 
heim's Verlag, Berlin. 

Nicht in der nüchternen Form eines Haud⸗ 
buches, ſondern zu plauderndem anregenden Tone 


und Alenballige Glonberfaty:, altali de 


dergl. me r. 
30. u 


ärztliche Kräfte; 
Nerven, Rheumatismus⸗, Unterleibs⸗ ꝛc. Leidenden 
zu empfehlen, auch findet man dort ein von 
Diakoniſſinnen geleitetes Kinderheim. Bad Elſter 
(750 Meter über dem Oſtſee⸗Spiegel gelegen) ¡ft 
Bahnſtation, hat Poſt und Telegraphen⸗Amt, 
herrliche Waldungen, gute Hotels und Privat: 
Penſionen, bietet täglich Konzerte von der königl. 
Bade⸗Kapelle. Gutes Theater, Künſtler⸗Konzerke, 
Spielplätze u. f. w. Das Kurhaus mit Kursaal, 
Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchafts⸗ 
zimmer ſind elektriſch beleuchtet, ſowie auf das 
komfortabelſte eingerichtet und dürſten den verwöhn⸗ 
teſten Anſprüchen genügen. Proſpekte ſind durch 
die * 3 toftenjvet erhältlich. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kiel, 1. April. Prinz Heinrich von Preußen 
für den von der Stadt zu errichtenden 


giebt der Verfaſſer dem Blumenfreunde und der Eos e be den Betrag von 500 Mart ger 


Blumenfreundin eine Fülle von praktiſchen Winken 


Kaiſerkrone beigefügt und damit den Traum und Nathſchlägen, denen er reizvolle und lebendige 
gata Schilderungen über die Stellung der Volksblumen wüthet in der prachtvollen Hauptſtraße, der Via 


und den Wunſch der deutſchen Nation; 


in Erfüllung gebracht. Dieſes doppelte Scepter in 


ruhe nun in den kräftigen Händen des Kaiſers 
Wilhelm II. Mit Vertrauen ſchauet das Volk zu 
demſelben auf, der es verſtanden hat, lange Jahre 
die Segnungen des Friedens zu erhalten, dem das 
Wohl des ganzen Volkes am Herzen liege und der 
ſeine landesherrliche Fürſorge jedem Stande zu 
Theil werden ließe. Am heutigen Tage ſei man 
dem Kaiſer zu beſonderem Dank verpflichtet, denn 
er habe durch ſeine großartigen, ſinn⸗ und huld⸗ 
vollen Ehrungen des Nationalhelden den Tag zu 
einem echten Nationalfeſttag gemacht. Redner 
forderte am Schluß die Feſtverſammlung auf, das 
Gefühl der Liebe, Treue, Anhänglichkeit und Dank⸗ 
barkeit aufs neue zum Ausdruck zu bringen durch 
den Ruf: Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch! — 
Begeiſtert ſtimmten die Feſtgenoſſen ein und ſangen 
ſtehend die Nationalhymne. 

Nach kurzer Pauſe betrat Herr Direktor Dr. 
Lehmann die Rednertribüne und hielt die 
Feſtrede, in welcher er in kurzen Zügen die 
Vorzüge Bismarcks, des fertigen und gebornen 
Staatsmanns und deſſen hiſtoriſche Bedeutung 
klar legte. Beſonders am Ende ſeiner Rede wurde 
oft lebhafter Beifall lant und begeiſtert ſtimmten 
die Auweſenden ein, als Redner dieſelbe in einem 
Hoch auf den Altkanzler ausklingen ließ. Kräftig 
ertönte darnach Hoffmann von Fallerlebens 
„Deuſchland, Deutſchland über Alles“ durch den Saal 
und allgemeine Zuſtimmung erfolgte, als der Präſide 
den Vorſchlag machte, dem Fürſten Bismarck 
die Glückwünſche der Verſammlung in einem 
Huldigungstelegramm zu übermitteln. — Nach 
dem Geſang zwei weiterer allgemeiner Lieder war 
der offizielle Theil der Feier beendet und die 
Fidelitas begann, wie lange dieſelbe angehalten, 
können wir unſern Leſern leider nicht verrathen, 
denn wir mußten das Feſt verlaſſen, um den 
Pflichten gegen unſere Leſer nachzukommen. 

Eine weitere Feier war von einem beſonderen 

Feſtausſchuß auf dem „Bock“ veranſtaltet worden, 
dieſelbe erfreute ſich, wie bei dem außerordentlich 
mäßigen Eintrittsgelde nicht anders zu erwarten 

war, eines ſehr zahlreichen Beſuches. Dort kon⸗ 
zertirte die Kapelle des Königsregiments, Fräulein 
Ritzerow ſprach einen ſtimmungsvollen Prolog 
und Freiherr von Reiswitz hielt die Feſtrede. 
Auch an eee fehlte es nicht und war 
u. a. Herr Mobwinkel für eine Geſaugsnummer 
gewonnen worden, derſelbe erntete mit dem Bis⸗ r 
marcklud von Scheerenberg ſtürmiſchen Beiſall. 
Im Lokale des Herrn Marx, Gutenbergſtraße, 
beging der Stettiner Turnverein eine von 
echt turneriſchem Geiſte getragene Bismarckfeier. 
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Oberlehrer 
Profeſſor Dr. Rühl, eröffnete dieſelbe mit 
einem kräftigen Gut Heil, dann folgten Inſtru⸗ 
mentalvorträge der Pelzſchen Kapelle und als all⸗ 
gemeines Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“. 
Hierauf brachte Herr Marineſtiftsſekretär Ober⸗ 
meyer Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein dreifaches 
Gut Heil aus. Die Geſaunsabtheilung brachte 
das „Hohenzollernlied“ zu Gehör und ſodaun exo 
griff Herr Rühl das Wort zur Feſtrede. An⸗ 
knüpfend an die Feſtgaben, welche die geſamte 
deutſche Turnerſchaft dem Fürſten Bismarck zu 
deſſen 80. Geburtstage darbringt, beſteh nd aus 
einem unvergänglichen Eichenkranz von edlem 
Metall, hob Redner hervor, daß der Begründer 
des deutſchen Reiches die von Jahn vorgeahnte 
deutſche Einheit habe erſtehen laſſen. Ein ſtaat⸗ 
liches Gefüge mit Preußen als Vormacht 
an der pitze, ſo ſchwebte dem Be⸗ 
gründer des deutſchen Turnweſens das neu 
zu ſchaffende Reich in jeuen Tagen der 
tiefſten Demüthigung des deutſchen Volksthums 
vor, jetzt ſei dieſes Bild zur Wirklichkeit geworden. 
Im Weiteren gab Herr Rühl ein Bi d von dem 
Entwickelungsgange des Altreichskanzlers und ſchloß 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Gut Heil 
auf den Fürſten Bismarck. Demſelben wurde 
ſodann durch einen Drahtgruß von der geſchehenen 
Huldigung Kenntniß gegeben. Geſangvorträge, 
Inſtrumentalſätze und allgemeine Lieder wechſelten 
im weiteren Verlauf der Feier ab und ein Tanz⸗ 
kränzchen beendete die Feier. 

Bemerken wollen wir noch, daß auch die 

Mannſchaſten der hieſigen Garniſon von Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ab dienſifrei waren. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Poeſie, Sage und Geſchichte einflicht. 

Mit dem Frühlingsmonate März beginnend, 
bietet der Verfaſſer ein ſtimmungsvolles ſeſſelndes 
Bild von der Blumen⸗ und Pflanzen⸗Welt eines 
jeden Monats, aus dem der Leſer reiche Anregung 
und Belehrung erhalten wird. 

Beſonders den blumenliebenden Damen ſei 
das Büchlein angelegentlichſt empfohlen, es wird 
ihnen bald ein unentbehrlicher Berather ſein und 
ihnen über ihre Lieblinge viel Neues und a 
werthes verrathen. 29] 

Grieb's Engliſch⸗Deutſches u, Deutſch⸗ 
Engliſches Wörterbuch, neubearbeitet von 
Prof. Dr. A. Schröer. Die frühere Ausgabe des 
Buches iſt von uns ſeit Jahren benutzt und hat 
ſich trefflich bewährt. Es zeichnete ſich dadurch 
aus, daß man in demſelben kurz und klar Alles 
findet, was man von einem Lexikon mittlern Ume 
fanges verlangen kann. Die Neubearbeitung er⸗ 
ſireckt fic) auf die Bezeichnung der Ausſprache, 
die Angabe der Etymologie, Sichtung des Worte |. 
materials und Anordnung der Bedeutungen. Den 
größten Vorzug des Werkes dürfte für viele die 
gewählte Art der Ausſprachebezeichnung bilden. 

Eine ganz neue Beigabe der neuen Auflage 
iſt die Etymologie, die jedem Worte in möglichſt 
knapper Faſſung und nach dem neueſten Stande 
der Forſchung beigefügt iſt. 

Wir können das Buch warm aP 


Debes Neuer Sand: Atlas, Verlag von 
Wagner u. Debes in Leipzig, liegt ſoeben vollendet 
vor uns. Derſelbe bietet auf 50 großen Doppel⸗ 
blättern und 160 Seiten Namensregiſtern mit 
etwa 150 000 Namensnachweiſen alles, was von 
einem guten Hand⸗Atlas gefordert werden kann. 
Knapp, klar und überſichtlich im Plan und in der 
Anordnung der einzelnen Karten, bei aller Größe, 
ſich genau in der Mitte zwiſchen Kiepert und 
Stieler hält, noch handlich in Format, will er vor 


allen Dingen dem praktiſchen Bedürſniß dienen; G., 


ſpendet. 

Mentone, 1. April. Seit 48 Stunden 
Corſo, ein verheerender Braud, welcher erſt Nachts 
lofalifirt werden konnte. Das mit dem größten 
Luxus ausgeſtattete Hotel d' Angleterre ſowie 
fünf andere Paläſte ſind total eingeäſchert 
worden. Der angerichtete Schaden wird auf 7 
Millionen Lire geſchätzt. Bei den Löſcharbeiten 
ſind 19 Perſonen verletzt worden, von denen drei 
geſtorben fin. 


BörfensBerichte, 

Magdeburg, 1. April. Sudervbert Gt. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,10 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40—9, „60, neue 9,55—9,65. Nach⸗ 
produlte exkl. 76 Prozent Rendement 6,80 —7,30. 
Still. Brodraffinade I. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit E 
21,00 ur 22,00. Sun Melis I. mit Fa 

—,—. Ruhig. Rohzucker L Produkt 
Teanfite f a B. Hamburg ver April 9,221), 
bez., 9,25 B. per Mai 9,35 G., 9,40 B., per 
Juni 9,47 ½ bez., 9,50 B, per Jult 9,57), bez., 
9,50 B. Sawa 

Köln, 1. April, Nahm. 1 Uhr. Des 

treide marth Weizen alter hieſiger lolo 
bo. neuer hieſiger 13,25, fremder loto 
14 00. Roggen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
13, Hafer neuer hieſiger foto 12,00, do. 
ſremder 13,50, Rühöl loto 48,50, per Mai 
46,30, per Oktober 46,80. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 1. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſie 88 pCt. Menbement 
neue Ufance frei an Bord Hamburg ver 
April 9,27½, per el per Auguſt 367% 

1 


per Oktober 9,75. 
Bet, 1. April, Vorm. 11 Uhr. Pros 
Weizen lolo beh., per 


uitenme rit. 
seta 7,00 G., 7,02 B., per Mai⸗Juni 6,91 
5 6,9 per Herbſt 7,11 G., 7.12 


darum bringt er das uns Zunächſtliegende und 8. Roggen ber 5 Frühjahr 5,92 G., 5,94 B. 


uns am meiſten Intereſſirende im größten Maß⸗ 
ſtabe und größter Ausführlichkeit, nämlich die 
die Länder und Provinzen des deütſchen Reichs 
und ſeiner Grenzgebiete von Paris bis zur ruſſiſchen 
Grenze und von Jütland bis nach Genua auf 11 
Doppelblättern in einer Einhei lichkeit der Behand⸗ 
lung, wie ſich deren kein anderes derartiges Werk 
rühmen kann. 

In etwas kleinerem Maßſtabe ſchließen ſich 
hieran die außerdeutſchen Länder Europas, jedes 
ein volles Doppelblatt ausfülleud und jedes Blatt 
ein gut abgerundetes Länderbild enthaltend, darunter 
Karten wie Süd⸗ und Mittel⸗ Skandinavien und 
Weſtrußland in unerreichter Ausführlichkeit. 

Die ſtattliche Reihe der Karten, die ſich auf 
die anßereuropäiſchen Erdtheile und Länder bes 
ziehen, bietet auf 22 Doppelblättern eine geradezu 
überwältigende Fülle von Stoff. Blätter im 
Maßſtabe und der Reichhaltigkeit wie diejenigen 
von Paläſtina, Oſtaſien, Polyneſien u. a. wird 
man in anderen Werken vergebens ſuchen. Der 

Darſtellung der deutſchen Kolonien wurde, in 
Rückſicht auf das Intereſſe, das ſich an ſie knüpft, 
die größte Sorgfalt zugewandt. — Sämtliche 
Karten ſtehen auf dem neueſten Standpunkte der 
Wiſſenſchaft. Daſſelbe läßt ſich von den intereſſanten 
und anregenden Karten der allgemeinen Abtheilung 
ſagen, deren klimatologiſcher Abſchnitt von erſten 
Autoritäten bearbeitet wurde. 

Der techniſchen Herſtellung und Ausſtattung 
der Karten iſt die größte Sorgfalt gewidmet 
worden. Durch weitgehende Anwendung des fort- 
geſchrittenen Farbendruckes, der allein die Mittel 
bietet, die einzelnen Kartenelemente in voller Klar⸗ 
heit und Unzweideutigkeit auseinander zu halten, 
wurde die Erreichung überaus freundlicher, durch⸗ 
ſichtiger und lesbarer Kartenbilder ermöglicht. — 
Wir können den Atlas warm empfehlen. [38] 
CEE AS EEN ARO 

Aus den Bädern. 


Ha fer per Herbſt 6,11 ©, 6,13 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,64 G., 6,65 B., per Juli⸗ 
Auguſt 6,48 G. 6,50 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 10,60 G., 10,65 B. 


Wetter: Trübe. 
April, 


London, 1. 
betrugen in der Woche vom 23. bis 
29. März: Engliſcher Weizen 1655, 19 
73 198, engtifehe Gerſte 2896, fremde $419, 
engliſche Malzgerſte 20 098, fremde —, eugliſcher 
Hajer 2222, fremder 63 216 Orts., e 
Mehl 17 101, fremdes 15 507 Sad, — 

Glasgow, 1. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. say eel Oe Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 9½ d. e est. 
E (.. ETS 

Metterausſichten 
für Dienftag, den 2. April. 

Nachts kaltes, am Tage ziemlich warmes, 
vorwiegend heiteres, trockenes Wetter mit mäßigen 
nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 31. März. Elbe bei Auſſig + 5,7€ 
Meter. Elbe bei Dresden 4,23 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg use 5,29 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,00 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 6,74 Meter, 
Unterpegel + 4,23 Meter. Oder bei Traukfurg 
+ 4,28 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 485 Meter. = Weichſel bei Brahemünde 
A: 5,84 Meter. — Warthe bei Polen + 2,84 
eter. Am 29. März. Netze bet Uſch Je 
1,66 Meter. 


— 


Schiffs nachrichten. 
Flensburg, 31. März. Der der Rhederel 
Schuldt gehörende Flensburger Dampfer „Julia“, 
von Libau nach London unkerwegs, wurde heute 


Alle Erholungsbedürftige, welche ſchon im Nachmittag durch den Kope ahagener Dampfer 


nächſten Monat einen Kurort zu beſuchen gedenken, 


dürften in dem äußerſt idylliſch gelegenen Ba d rannt und zum Sinken gebracht. 


Elſter in Sachſen alles nur denkbar gewünſchte 
und die erſehnte Geneſung und Kräftigung, finden. 
Dieſes Bad hat! heilkräſtige Quellen, als Lithion⸗ 


e ee ee e . MS A Aktien. 


„Melchior“ in der Nähe von Helſingör ange⸗ 
Die „Julia“ 
wurde hinter dem Maſchinenraum getroffen. Die 
Mannſchaft wurde gerettet. Der Zuſammenſtoß 
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an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 
find in Buchform erſchienen und 


zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag! 
in Stettin. a 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
gefandt, 


— 


= 


Bekanntmachung. 


In Ausführung des am 1. April 1895 in Kraft 


lretenden § 105 e der Reichsgewerbeordnung, in der 
Faſſung des Geſetzes vom 1. Juni 1891 (R.⸗G.⸗Bl. 
Seite 261) über die Sonntagsruhe im Gewerbebetrieb 
mit Ausnahme des Handelsgewerbes — beſtimme 
ich Hiermit für den Umfang des Regierungsbezirke 
Stettin, was folgt: A 
J. Ausnahmen für Gewerbe zur Befriedigung 
täglicher oder an Sonn⸗ und Feſttagen beſonders 
hervortretender Bedürfniſſe. 
105 e Abſatz 1 der Gewerbegednung.) 
1. Die Beſchäftigung von gewerblichen Arbeitern 
Gehülfen, Geſellen, Lehrlingen, Fabritarbeitern und 
anderen im Betriebe beſchäftigten Handarbeitern, ſowie 
von Betriebsbeamten, Werkmeiſtern und Technikern) an 
Soun⸗ und Feſttagen iſt in den nachſtehend aufgeführ⸗ 
ten Gewerbszweigen unter folgenden Bedingungen zu⸗ 


läſſig. 4 
a) Blumenbindereien. 


Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen mit dem Zuſammenſtellen und 
Binden von Blumen und Pflanzen, Winden von 

ränzen und dergleichen während der für den Verkauf 
von Blumen in offenen Verkaufsſtellen freigegebenen 
Stunden und erforderlichenfalls auch ſchon für zwei 
Stunden vor dem Beginn des Verkaufs, aber nicht 
während der Zeit des Hauptgottesdienſtes, geſtattet. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 
drei Stunden dauern, ſo ſind die Arbeiter entweder an 
jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden, oder an 
jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, oder in jeder 
Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, 
und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, von 
jeder Arbeit freizulaſſen. 


b) Gasauſtalten und Elektrizitätswerke. 
Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Som und Jefttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 
unerläßlich find, geſtattet. : i 
Bedingung: Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe 
hat mindeſtens zu dauern: entweder für jeden zweiten 
Sonntag 24 Stunden, oder für jeden dritten Sonntag 
36 Stunden, oder, ſofern an den übrigen Sonntagen 
die Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden dauern, 
für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. Ablö ungs⸗ 
mannſchaften dürfen je 12 Stunden vor und nach ihrer 
regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet 
werden. Die den Ablöſungsmannſchaften zu gewährende 
Ruhe muß das Mindeſtmaß der den abgelöften Arbeitern 
gewährten Ruhe erreichen. „„ 
c Bäder und Konditorgewerbe. 

1. Die Beſchäftigung von Arbeitern iſt an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen während 10 Stunden geſtattet. 

Bedingung: Jedem Arbeiter iſt an jedem Sonn⸗ 
und Feſttage eine ununterbrochene Ruhe von 14 Stunden 
in Bäckereien, von 12 Stunden in Konditoreien zu ge⸗ 
währen. Der Beginn dieſer Ruhezeit iſt in Bäckereien 
früheſtens von 12 Uhr Nachts, ſpäteſtens von 8 Uhr 
Morgens, in Konditoreien früheſtens von 12 Uhr Nachts, 
ſpäteſtens von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen. 

Ferner iſt jedem Arbeiter mindeſtens an jedem dritten 
Sonntage die zum Beſuch des Gottesdienſtes erforder⸗ 
liche Zeit freizugeben. 

2. Diejenigen Arbeiter, welchen nach der Beſtimmung 
zu 1 eine Ruhezeit von 14 bezw. 12 Stunden zuſteht, 
dürfen während dieſer Ruhezeit beſchäftigt werden: 

a) in Bäckereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung 

der Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit am 
nächſten Tage nothwendig ſind, ſofern ſie nach 
6 Uhr Abends ſtattfinden und nicht länger als 
1 Stunde dauern, 
in Konditoreien mit der Herſtellung und dem 
Austragen leicht verderblicher Waaren, die un⸗ 
mittelbar vor dem Genuß hergeſtellt werden 
müſſen (Eis, Cremes u. dergl.). 


b 


— 


Bedingung zu b: Sind in Konditoreien 


Arbeiter noch nach 12 Uhr Mittags beſchäftigt 
worden, ſo müſſen ſie an einem der nächſten 


9 Stuben. 
Bismarckstr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung 


Ss Stuben. 


Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Cenkralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
r. Zub., Badeſtube rc, zum 1. 10. 1850 % 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., leq. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 
uguſtaplatz a Wohuungen v. 6 Zim. 


mit Centralheizung. 

uguſtaſtr. 59, wit Balkon. Näheres 
Breiteſtr. 70, Muſikalienhandlung. 

Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 

b. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 


Jalkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Falken walderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
u. reichl. Zub. Nah. Ging. Bogislapſtr. p. r 
Obere Kronenhofſtr. 17, 1 u. 2 Tr., kei 


ein 
vis-d-vis, m. Balk, Sal., Badeſt. Nil. p. r. 

Grabowerſtr. 11, herrſch. Wohn., II, m. Mochſt 
Bdſt. u. all. b., Gart., z. 1. Okt. 3. vrm. Nh. !]. 

Ob. Kronenhofſtr. 17, U, 6 gr. Zim. Nah. p. r. 


Moltkeſtraße 3, 1, e 
5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 8 ii herrſchaftl. Wohn. 


von 5 Stuben, Badeſt. 
u. reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu verm 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., mit Balkon, großen 
„Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli od. ſpäter. 
Birkenallee 21, m Balk, Sonnenſ., ſogl. o. ſpät. 
Birkenallee 15, Il, ni. Zubehör und Garten⸗ 
benutzung 1. Oktober. Mahe part. links. 
ollwerk 17, 2 Ex, iſt eine herrſchaftliche 
Wohn, v. 5 Zim. fof.o.fb. z. v. N. dal. 4 Tr. 


Deutſcheſtr. 57, di 
Beute 7, 4—5 St. m. allem Zub. fof. 


Bedingung: 


Auguſtaſtr. 3, 4 u. 5 Stb. m. reichl. Zub. 
beide in einer Etage, zum 1. Okt. zu verm. 
Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. reich Zubehör. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bades und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Deutſcheſtr. 13, III, m. r. Zub., 500 .4£, 1. Juli 
Hohenzollernſtr. 15, 2 Tr., mit Badeftube, 
König⸗Albertſtr. 46, Badeſt., Sonnſ. . o. fp. Kell l. 
Kaiser- Wilhelmstr, 3, p., paſſend 
für eine kleine Familie, zum 1. 
König⸗Albertſt. 39 m. Erk., Bd. ꝛc. ff. 1.7. o. ſp. N. II 
Grabow, Lindenſtr. 50a, 
Gr, Laſtadie 46, v.! ijt eine Wohn. v. 4 Et. 
Kab. u. Zub., a. z. Kompt. z. 1. Juli zu verm 
Philippſtr. 74, UI r., nebſt Zub. Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr., T, 4 Stub.,Cloß, Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roß markt 5, 2 Tr. 
Saunierſtr. 3, 4u.5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 


Bogislavste. 4, part. rechts. 
Blumenſtr. 14, mit Waſſerleitung, ſofort. 
Blumenſtr. 15, Stettin, mit Küche, Mädchenk 
u. reichl. Zub. z. 1. 7. zu verm. Näh. II. 
Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Nah. IL 
ide, (ofrt aber al 
Zub., ſofort oder ſpäter. 
Kronprinzenſtr. 12, . ur Bdſt r. Zub. fo. ſp. N. per 
König⸗Albertſtr. 28, Part.⸗Wohn., 1. Juli, 30.44 
König⸗Albertſtr. 34, 3 gr. Zim., Badeſtb. : 
Mindenfte.s, I, mit Kab u. Zubehör, 1. Juli. 
Neueſtr. Hour Wffl. a. d. Br. g., Sounſ. Pr. 21.50 
5 6 Philippſtr. 72, p. 1.5. N. H. 19. Schmalfeld 
61, m. Balk. 3. 1. Okt. Nah. 1 Tr. l.“ Paradeplatz 15, 1, fof. Nah, Deutſcheſtr. 57, p. 


ſechs Nucl ale 12 Uhr ab von 
„ jeder Arbeit freigelaſſen werden. 

3, Für Gemeinden, in denen die Bäcker ortsüblich 
an Sonne und Feſttagen für ihre Kunden das Aus⸗ 
backen der von dieſen bereiteten Kuchen oder das Braten 
von Fleiſch beſorgen, kaun von der unteren Verwaltungs: 
behörde geſtattet werden, daß in jedem Betriebe ein 
über 16 Jahre alter Arbeiter mit jenen Arbeiten wäh⸗ 
rend höchſtens drei Vormittagsſtunden über die unter 
Ziffer 1 freigegebene Zeit hinaus beſchäftigt wird. 

4, Für Betriebe, in denen ſowohl Bäckerwagren, als 

Konditorwaaren hergeſtellt werden, iſt die Beſchäftigung 
ſolcher Arbeiter, die an Sonn⸗ und Feſttagen aus 
ſchließlich mit der Herſtellung von Konditorwaaren bes 
chäftigt werden, nach den Beſtimmungen für Sondi= 
torcien, die Beihäftigung der übrigen Arbeiter nach den 
Beſtimmungen für Bäckereien zu regeln. 
Als Bäckerwaare iſt dasjenige Backwerk zu behandeln, 
welches herkömmlich unter Verwendung von Hefe oder 
Sauerteig ohne Beimiſchung von Zucker oder mit Bei⸗ 
miſchung von verhältnißmäßig geringen Mengen von 
Zucker zum Teig hergeſtellt wird. EN 

In zweifelhaften Fällen entſcheidet die höhere Ver⸗ 
waltungsbehörde darüber, ob eine Waare ortsüblich zu 
den Bäckerwaaren zu rechnen iſt 

d) Fleiſchergewerbe. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sons und Feſttagen für 3 Stunden, welche bis zum 
Beginn der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Unter⸗ 
brechung der Verkaufszeit im Handelsgewerbe reichen 
dürfen, geſtattet. ER 

Wo nach den beſonderen örtlichen Verhältniſſen dieſe 
dreiſtündige Arbeitszeit nicht ausreichen ſollte, können 
ausnahmsweiſe noch zwei weitere, vor den Beginn des 


a 


Hauptgottesdienſtes fallende Stunden freigegeben werden. 


Bedingung: wie zu a. 


e) Barbier- und Friſeurgewerbe. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen im allgemeinen nur bis 2 Ub: 
Nachmittags, darüber hinaus aber noch inſoweit geftattet 
als ſie bei der Vorbereitung von öffentlichen Theater⸗ 
vorſtellnngen und Schauſtellungen erforderlich iſt. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 
drei Stunden danern, ſo ſind die Arbeiter entweder au 
jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder an 
jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 
Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder Woche 
während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und 
zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder 
Arbeit freizulaſſen. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am 
Beſuch des Gottesdienſtes behindert werden, ſo iſt ihnen 
an jedem dritten Sonntag die zum Beſuch des Gottes⸗ 
dienſtes erforderliche Zeit freizugeben. 


f) Waſſerverſorgungsauſtalten. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 
unerläßlich ſind, geſtattet. 

Bedingung: bei bloßem Tagesbetrieb wie zu e., bei 
ununterbrochenem Betrieb wie zu b. 

g) Badeanſtalten. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn⸗ 
und Feſttagen geſtattet. 

Bedingung für diejenigen Badeanſtalten, die nicht nur 
in der wärmeren Jahreszeit betrieben werden: wie zu e. 
Sopeit die Badeanſtalten zu Heilzwecken beſtimmt 
find, finden auf fie, [wie auf Heilauſtalten überhaupt, 
die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Sonn⸗ 
tagsruhe keine Anwendung. 


h) Zeitungsdruckereien. 

1. Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſitagen, mit Ausnahme des zweiten 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeiertages, bis 6 Uhr 
Morgens zur Herſtellung der Morgenausgabe geſtattet. 
Bedingung: Nach Herſtellung dieſer Ausgabe muß 
der Betrieb bis um 6 Uhr Morgens des folgenden 
Werktages ruhen. 

2. Soweit der Vertrieb der Zeitungen nicht durch 
beſondere Spediteure ſtattfindet, ſondern einen Teil des 
Zeitungsdruckerei⸗Betriebes bildet, kommen die Beſtim⸗ 
mungen über die zuläſſige Arbeitszeit in Zeitungs⸗ 
Expeditionen an Sonn⸗ und Feſttagen zur Anwendung. 
(Vergleiche Abſchnitt II zu 1 und Abſchnitt IV zu 3 
der diesſeitigen Bekanntmachung vom 24. Juni 1892 
[Extra⸗Amtsblatt vom 28. Juni 1892) 

Bedingung: Beim Vertrieb der Zeitungen an Soun⸗ 
und Feſttagen dürfen Perſonen, die bei der Herſtellung 
der Morgenausgabe beſchäftigt geweſen ſind, nicht Ver⸗ 
wendung finden. : 

i) Anſtalten zur Mittheilung telegraphiſcher 

Nachrichten an Abonnenten. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 
unerläßlich find, geſtattet. 

Bedingung: wie zu e. E 

k) Photographiſche Anjtalten. 

Es ¡ft die Beſchäftigung von Arbeitern geitattet: 

1. an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten 
zum Zwecke der Aufnahme von Porträts, des 
Kopirens und Retouchirens für 10 Stunden 
bis ſpäteſtens 7 Uhr Abends, 

2. an allen übrigen Sonn⸗ und Feſttagen zum 
Zwecke der Aufnahme von Porträts im Sommer⸗ 
Halbjahr für 6 Stunden bis ſpäteſtens um 5 
Uhr Nachmittags, im Winterhalb ahr für 5 
Stunden bis ſpäteſtens um 3 Uhr Nachmittags. 

Die Ausnahme unter 2 findet keine Anwendung auf 
den erſten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſifeiertag. 
Bedingung: wie zu e. a 

1) Gewerbe der Köche. 

Es iſt die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn⸗ und Feſttagen geſtattet. 

Bedingung: wie zu e, 


2 


4 Stuben, 


Zubehör, 1. M 


Oktober. 


n Jb. u St. Wſſrl, 1.4, 


3 Stuben. 1 Tr. und 


des Hauſes. 
1 Tr. oder 


„2 Tr., 3 Bim, 2 Kab. m. reichl. 


Näh. dal, 3 Tr. 


1 
— 5 Küche, ſowie 


N. H. 11. . 


6. Kommt Wind oder Waſſer nur in einzelnen 
Theilen einer gewerblichen Aulage als Triebkraft in 
Anwendung, ſo erſtreckt ſich die Geſtattung der Sonn⸗ 


Paradeplatz 31, J, 3 Stuben u. Kab. 3. 1. 10 
Philippſtr. 10, Wohn. v. Zim. u. Badeſt., part. u. II. 


Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 41, m. Grtubn. p. f. Dame, 15.4, ſof. 
Bergſtr. 4, mit Waſſerl., fof. od. ſpäter. 
Bellebueſtr. 39, V. m. Zb. .o. ſp. m. Grtubn. 24% 
Birkenallee 21, Sth., m. Klos. u. Zub. z. 1. April. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Min, 2 Tr. l. 
Grabow, Frankenſtr. 1, kl. Wohn., 2 Stb., 
Kamm., Entree, Küche, Keller, auf Wunſch 
Gartenbenutzung, zum 1. Mai. 
Heumarkt 9, 2 Stuben, Küche, Kammer u. 


Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 


Wilhelmſtr. 1, 2 Stb., Kab. Küche, Kl. und 
Zub., 1 oder 3 Tr., 1. Juli. Näh. part. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtraße 6, 1 Tr., Stube, Kammer 
eine leere Stube. 
Arndtſtr. 40, Stube, Kammer, Milde, 
Bergſtr. 4, mit Waſſerl, fof. oder 1. Mal. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 


m) Bieruranereren, Eisfabriken, Molkereien. 


Es iſt die Verforgung der Kundſchaft mit Bier, 
Roheis und Molkereiprodukten an Sonn⸗ und Feſttagen 
während der für den Handel mit dieſen Gegenſtänden 
freigegebenen Stunden geſtattet. 

: n) Mineralwaſſerfabriken. 

Es iſt in der wärmeren Jahreszeit für 3 Stunden 
vor dem Beginn des Hauptgottesdienſtes die Beſchäfti⸗ 
gung von Arbeitern mit ſolchen Arbeiten geitattet, die 
zur Verſorgung der Kundſchaft erforderlich find. 

o) Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe mit 
handwerksmäßigem Betriebe. 

1. Es iſt die Ablieferung beſtellter Arbeiten an die 
finden bis zum Beginn der für den Haustgottesdienſt 
feſtgeſetzten Unterbrechung der Verkaufszeit im Handels⸗ 
gewerbe geſtattet. 

2. Arbeiter, welche auf Grund der vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen mit Sonntagsarbeiten beſchäftigt worden 
find, find — wenn nicht Gefahr im Verzuge ift — 
während der ihnen ausbedungenen Ruhezeit auch uicht 
zu ſolchen Arbeiten, die in dem betreffenden Betriebe 
auf Grund des § 105c Abſatz 1 vorgenommen werden 
dürfen, und ferner auch nicht zu Arbeiten in dem etwa 
mit dem Betriebe verbundenen Handelsgewerbe heran⸗ 
zuziehen. 2 E e E 

II. Ausnahmen für Betriebe mit Wind oder 
nuregelmäßiger Waſſerkraft. 
($ 105 e Abſatz 1 und 2 der Gewerbeordnung.) 

1. Die Zulaſſung von Ausnahmen bei den mit Wind 
oder Waſſerkraft arbeitenden Betrieben iſt davon ab⸗ 
hängig, daß ſie als Triebkraft ausſchließlich oder vor⸗ 
wiegend Wind oder Waſſer verwenden, bei den mit 
Waſſerkraft arbeitenden Betrieben außerdem davon, daß 
die Waſſerkraft eine unregelmäßige iſt. 

Als vorwiegend mit Wind oder Waſſerkraft 
arbeitend iſt ein Triebwerk dann anzuſehen, wenn eine 
andere Triebkraft (Dampf, Gas, Elektrizität und dergl.) 
uur beim Verſagen der Wind⸗ oder Waſſerkraft eintritt 
oder wenn, im Falle des Nebeneinanderwirkens der 
Wind⸗ oder Waſſerkraft, mit einer anderen Triebkraft 
die Wind⸗ oder Waſſerkraft bei normalem Betriebe die 
ſtärkere (Hauptkraft) iſt. Letzteres iſt bei Waſſertrieb⸗ 
werken in der Regel dann anzunehmen, wenn be 
mittlerem Waſſerſtand die Waſſerkraft mehr als die 
Hälfte der zum normalen Betriebe des Werkes er⸗ 
forderlichen Kraft liefert. 3 
3. Als unregelmäßig iſt eine Waſſerkraft daun anzu⸗ 
ſeben, wenn der Waſſerzufluß während der jährlichen 
Betriebszeit in Fo ge  clementarer Einwirkungen 
(3. B. Trockenheit, Hochwaſſer, Froſt), oder aus anderen 
Gründen (Mitbenutzung des Waſſers zu anderen 
Zwecken, z. B. Bewäſſerungsanlagen ꝛc.) erheblichen 
Schwankungen unterworfen iſt und dadurch ein ununter⸗ 
brochener oder gleichmäßiger Waſſerbetrieb unmöglich 
gemacht wird. 

Bei Prüfung der Frage, ob eine Waſſerkraft unregel⸗ 
mäßig iſt, ſind hiernach außergewöhnliche Natur⸗ 
ereigniſſe, die nicht regelmäßig während der jährlichen 
Betriebszeit wiederkehren, ſowie ſolche Umſtände außer 
Betracht zu laſſen, die zwar im Laufe des Jahres 
öfters wiederkehren, jedoch die ununterbrochene oder 
gleichmäßige Fortführung des Betriebes im gewöhnlichen 
Umfange nicht weſentlich hindern. 

4. Die Ausnahmen haben nur den Zweck, Ausfälle 
der regelmäßigen werltägigen Arbeitszeit, welche durd; 
Berja, en der Triebkraft verurſacht werden, auszu⸗ 
gleichen, ſoweit ein wirthſchaftliches Bedürfniß hierzu 
vorliegt. In der Regel wird ein ſolch s Bedürfnitz 
nicht anzuerkennen ſein, wenn und ſoweit bisher die 
Sonntagsarbeit nicht üblich war. 

Bei Geſtattung der Ausnahmen iſt thunlichſt zu er⸗ 
mitteln, an wieviel Wochentagen während der jährlichen 
Belriebszeit die Triebkraft ganz oder theilweiſe zu ver: 
ſagen pflegt, und dementſprechend iſt die Zahl der 
Sonn⸗ und Feſttage, an denen eine Beſchäftigung ſtatt⸗ 
finden darf, und die Dauer dieſer Beſchäftigung zu 
bemeſſen. ? 

5. Ausnahmen werden nicht zuzulaſſen ſein für 
größere Betriebe, welche zwar vorwi gend mit Wind 
over unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten, ſich daneben 
aber ſtändig einer Hülfskraft bedienen, ſofern dieſe 
Hülfskraft an Werktagen beim Verſagen der Wind⸗ 
oder Waſſerkraft die Fortführung des Betriebes in, 
einem nicht weſentlich beſchränkteren Umfange er⸗ 

- x = Par a GE RGAE sare ea} 


möglicht 


tagsarbeit nicht nur auf diejenigen Arbeiten, welch 
unter Benutzung des Winde oder Waſiſertriebwerkes 
ausgeführt werden, ſondern auch auf ſolche Arveiten, 
die mit jenen Arbeiten derart im Zuſammenhange ſtehen 
daß fie nicht wohl am vorhergehenden oder nachfolgen 
den Werktag vorgenommen werden können. 

7. Auf Grund der nach Ziffer 4 und 5 vorge⸗ 
nommenen Prüfung it in vorſtehend genannten Be: 
trieben die Beſchäftigung von Arbeitern mit Arbeiten, 
welche nicht an Werktagen vorgenommen werden können, 
mit Ausſchluß des erſten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 
Pfingſttages, geſtattet: naa 

a) für die mit unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten⸗ 
den Betriebe mit Ausnahme der Getreidemühlen 

an nicht mehr als 12 Sonn⸗ und Feſttagen 
im Jahre; 

b) für Windmühlen — im Hinblick auf die jqähr⸗ 
lich wiederkehrenden häufigen Unterbrechungen 
der regelmäßigen werktägigen Arbeitszeit durch 
ungünſtige Winde — und für Getreidewaſſer⸗ 
mühlen — im Hinblick auf den Wettbewerb 
mit den Getreidemühlen 

an nicht mehr als 26 Sonne und Fefttagen 
im Jahre. 

Bedingungen: Den A beitern find mindeſtens Ruhe⸗ 
zeiten gemäß S 105 e Abſatz 3 oder Abſatz 4 der Gee 
werbeordnung oder die oben in der Bedingung zu Lie 
angegebenen Ruhezeiten zu gewähren. 


[Grabow, Vurgſtr. 5, 
Stuben. 


Kammer, 


Oberwiek 40, 10 46 
Oberwiek 9. 


Neifſchlägerſtr. 18. 
Schiffbaulaſtadie 10. 


Näh. Laden l. 


3 Tr., ſind kleine 
Talkenwalderſtr. 131, Ir, 


Näheres Hinterhaus 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Läden. 


dien 
Stettin (1 und 2), in Stralſund und in Stolp er⸗ 
richtet worden. ES E E $ 


Bekanntmachung. 


Schweine, 
müſſen. 


Bogislavfir. 4, frdl. Hinterwohnung fogleid. 
i iſt eine freundliche 
Wohnung zum 1. Mai zu verm. 
Frauenſtr. 47, 1 hinten, ſofort oder ſpäter. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 
Frauenſtraße 48, kl. Hofwohnung f. 13 % Birkengllee20 m. Wfſl. . N. Hohenzollernſt. 73, 111.1 
au ruhige Leute ſofort zu verm. König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Nah. 1 Tr. I. y 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, 8 46, ſofort. 
Hohenzollernſtr. 78, ſof. Nah. vorn 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 22, fröl. Wohnung v. Stube, Grabow, 


4 üche. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 5. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 


= Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 4 


Heinrichſtr. 11, 1 Tr., ift eine fedl. Vrdwohn. 
v. 2 Sꝗt. Kch, Ente. n. Zb. f. 22. . v. Riemann, 
Johaunisſtr. 3, 2 Stb., Küche u. Zub., 1,5, 16% 
König⸗Albertſtr. 46, Seitenfl. l. Zu m. Kell. l. 
Grabow, Lindenſtr. 50,1 Stfl., Z u. St. Wſſrl. 1.4 
2 Stb,, Küche u. Zub., monatl. 15 4. zu verm. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Oberwiek 20a, mit Kloſet. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Philippſtr. 72, ſofort. Nah. H.] b. Schmalfeld, 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Oberer Mojengarten 17, mit Zub., 20 44 
Stoltingſtr. 19, Kabinet, Küche. 
Gr. Wollwelerſtraße 25, 2 Stuben und Küche 
zum 1. 4. 95 zu verm. 


Wilhelmftrafe 20, Hinterhaus 


Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet re 
Rofengarten 40, Stb.,Ram.,Küiche,ogl.o.1.5.N.L. 


Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 


Gr. Schanze 6, Hof I, 1. Mai. 
Stoltingítr.91, St., eb. u. K., Sonnſ. ſof. o. ſp. l. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 


1 Stube. 


König⸗Albertſtr. 39, m. K. z., 
Philippſtr. 80, Lad., leere Stube zu verm. 
Wilhelmſir. 18, Stube und Küche, ſofort. 


Möblirte Stuben. 


Löweſtr. 5, 11,2 gut möbl. Zimmer an 1-29. 
Gr. Laſtadie 34, 11 frdl. mbl. Zim., fof od ſpät. z. b. 
Philippſtr. 7, prt. L, 1 ff. möbl. Part.⸗Zim., ſof. 
Philippſtr. 3, b. gächſte Nähe Berlinerthor, frdl. 
gut möblirtes Vorderzimmer. 
Wilhelmſtr. 7, p.r., 2fſür mbl. Stb. an 1 0.2 Herren 


Gr. Laſtadie 46, Laden m. Wohn., zu jedem 
Geſchäft paſſ., zum 1. Juli zu verm. 

Oberwiek 71, Laden m. Wohn, d m. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, 9 lig. 


werbetreibenden mit den im $ 105 e Abſatz 2 bezeſch⸗ 
neten Angaben über die Zahl der beſchäftigten Arbeiter, 
die Dauer ihrer Beſchäftigung, fowie die Ark der vor⸗ 
genommenen Arbeiten in das daſelbſt vorgeſchriebene 
Verzeichniß einzutragen. ; 

8. Die Beſtimmung unter 12 dieſer Bekanntmachung 
findet auf die hier in Rede ſtehenden Ausnahmen enk⸗ 
ſprechende Anwendung. : 

9. Weitergehende Ausnahmen, welche nur unter be 
ſonderen Umſtänden und zwar nur dann zuzulaſſen 
ſind, wenn dies mit Rückſicht auf die wirthſchaftliche 
Lage oder ſonſtige eigenartige Verhältniſſe der in Bee 
tracht kommenden Betriebe oder Betriebsarten geboten 
erſcheint, kann der Bezirks⸗Ausſchuß auf Antrag der 
Triebwerksbeſitzer in erſter Inſtanz bewilligen; in 
E entſcheidet der Miniſter für Handel und 

werbe. 

10. Die Bewilligung von Ausnahmen ſeitens des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes iſt jederzeit ganz oder theilweiſe 
widerruflich. = > 

11. Gegen einen den Widerruf ausſprechenden Be⸗ 
ſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes findet die Beſchwerde 
an den Miniſter für Handel und Gewerbe ſtatt. 

Stettin, den 20. März 1895. 3 

Der Regierungs⸗Präſident. 
von Sommerfeld. i 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur 

öffentlichen Kenntniß. 


Der Polizei-Prafident. 
Thon, 
Stettin, den 30. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbriten zum Neuban 
des Reſtauratious⸗Gebändes auf dem ftädtiichen Bieh⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 


den 10. April 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe., Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Bieter er⸗ 
folgen wird. : 3 
Die Verdingungsunterlagen find nur nach Einſicht 
der auf dem Bau⸗Büreau des Viehhoſes ausliegenden 
Zeichnungen im Rathhauſe, Zimmer 38, einzuſehen oder 
gegen Erſtattung von 1 % von dort zu entnehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die unterzeichnete, durch den Allerhöchſten Erlaß 
vom 15. Dezember 1894 (G.⸗S. 1895, S. 11 folg.) 
eingeſetzte Behörde mit dem heutigen Tage ihre Wirk⸗ 
jamkeit begonnen hat. Ihr Geſchäftsbezirk umfaßt die 
folgenden Bahnſtrecken: : 

Oranienburg—Giralfund, Löwenberg i. d. M.— 

Templin, Templin — Prenzlau, Stralſund —Crampas⸗ 

Saßnitz, Bergen a. R. — Lauterbach, Stralſund 

Roſtock, Wolgaſt— Barth, Stralſund — Angermünde, 

Züſſow—Wolgaſt, Ducherow Swinemünde, Swine⸗ 

münde Heringsdorf, Jatznick— Ueckermünde, Stettin 

—Paſewalk— Landesgrenze, Stettin —Jaſenitz, Stetiin 

— Bernau, Angermünde — Schwedt a. / O., Anger⸗ 

münde Freienwalde a. O., Eberswalde — Freienwalde 

a. O. — Frankfurt a./O. Stettin—Stolp, Schivel⸗ 

bein—Polzin, Stettin— Küſtrin —Glogau, Wriezen — 

Jädickendorf, Lichtenberg = Friedrichsfelde — Wriezen, 

Altdamm — Gollnow (gepachtet), Gollnow — Wollin, 

Wietſtock— Cammin i. Pom., Belgard— Kolberg, 

Schlawe — Rügenwalde, Stolp—Stolpmünde. 

Gleichzeitig ſind für die Ausführung und Ueber⸗ 
wachung des örtlichen Belriebsdienſtes Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Inſpektionen in Stettin (1, 2, 3 und +), 
in Stralſund (1, 2 und 3), in Neuſtrelitz, in Freien⸗ 
walde a. O., in Glogau (3), in Stargard i. Pommern 
(2) und in Cöslin, des Betriebsmaſchinen⸗ und Be⸗ 
triebswerkſtättendienſtes Königliche Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗ 
unſpektionen in Stettin (1, und 3) und in Stralſund, 


des Hauptwerkſtättendienſtes in Eberswalde, in Greifs⸗ 
wald und in Stargard in Pommern, des techniſchen 
Telegraphenaufſichtsdienſtes die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Telegrapheniuſpektion in Stettin und des Verkehrs⸗ 


e ee ee in 


Stettin, den 1. April 1995. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Eine Belohnung bis zu DO Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. a 4 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 


über 4 Monate alt, angemeldet werden 


O. fil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 

Bredow den 27. März 1895. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: : 
Am Dienftag, den 2. April, Abends 6 Uhr Paſſions 
gottesdienſt: Herr Generals Superintendent D. Pötter. 
Beringerſtr. 77, part. rechts: 
Dienftag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Falkenwalderſtr. 134, 1 Tr., mit Balkon. 
Grabowerſtr.5, herrſch. Vadeſt., Mädchſt. jon o. ſp. 
Kronenhoſſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehör 
ſofort oder ſpäter. 
König⸗Albertſt. 39, m. Erk., Bd. ꝛc. z. 1.7.0. fr. N. II. 
Moltkeſtr. 1, 11, Eckwohn. v. 5 Zin, Balk, 
Bdſt. 2c, b. U. h. bill. p. ſof. 9. ſpät. Schultz. 
Pöligerfir, 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


Geſchäftslokale. 


Lagerräume. 


Werkſtätten. 


N. 1E | Falkeuwalderſtr. 28, fofort, 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 


Näheres 4. K. Pf: 0 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, fof. Näh. 1 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ät 


Stallungen. 


Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſe. 
Falkenwalderſtr.28,f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenrem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, fof. oder ſpät. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen zu 20,1% u 4 Pf. 
Philippſtr. 80, Pferdeſt. u. Raum z. Werkſt. N. Lad. 


J. o. 1. 5. N. II. 


möbl. Zim, ſof. Sommerwohnungen. 


Haus mit Garten zu vermiethen. 


Weitere 


Die Sonn⸗ oder Berttagsarbeiten find von den Ge 


Breiteſt. 34, Werkſt., Schup.⸗Hofraumn. 
Wohn. mihsfr. Dal. Rar Beye d Vorgrin. 


Kloſterhof 5, gr. Kell, pel od. Lagerr. 


König-Albertftr. 39, trod. Sellerel, ſof odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 23, Nil. bei Schöning, 


x r. 

äh. Il. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werkſt 
Wilhelmſtr. 15, Wohn⸗ a. Geſchäftsk. Näh. p. 


Am Logengarten 6, 


Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
vig 155 . Wohnungen von 2 Stuben und 
Sternbergſtr. 1, Fleischerei m. Eiskell, fof. o. to} Küche zu verm. Eingang Mitte 
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Die Gewerbeſteuerrolle pro 1895/96 liegt pue Ein⸗ 
ſicht der Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks vom 
6. bis einſchließlich 13. April d. J. im 
zimmer Wilhelmſtraße 79 öffentlich aus. 

Der Gemeindevorſteher. 
N etzel. 


ss Subelfeier 


der Friedlander fijen höheren 3 


Mädchenſchule. 


Das Feſtmahl findet am Donnerſtag in der Loge, 
Paffaneritrafe 2, ftatt. Beginn 4 Uhr Nachmittags. 
Meldungen werden bis Mittwoch Mittag ber Fräulein 
Marie Schultz, Kantſtr. 2, 3 Tr. erbeten., 


Der Feſtausſchuß. 


Höhere Mädchenſchuſe 


Eliſabethſtraße 8. 
Der 
23. 
id) täglich von 11—1 Uhr bereit. 
ſtehen mit der Schule in Verbindung. 


Dr. Wegener. 


Kochſchule 


April. 


des Stettiner Frauen⸗Vereins. 


An unſerem, am 17. April beginnenden Curſus 
können noch einige Damen theilnehmen. 
Anmeldungen bei Frau Klitseher, 
Berliner Thor 6, 1 Tr. =F) 


Gehobene Mädchenſchuſe 


Große Mollweber ſtr. 59. 


Anmeldungen zum Sommerhalbjahr nehme ich Nach 


mittags entgegen. a 3 
Marie Kopp. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, d. 2. April. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet um 9 Uhr 
ſtatt. Tauf⸗ und Impfſchein ſind mitzubringen. 


Pagio. 


+ 


[Krieger-Verein 


Grabow a. 0. 
Unſer Kamerad A. Wegner II iſt verſtorben 


und findet die Beerdigung am Donnerſtag, den A. Mprif 


cr, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 


Die Kameraden treten am genannten Tage, Nach⸗ : 


mittags 3½ Uhr, im Vereinslokale zur Leichenfolge att 
Der Vorſtand 
NB, Der Appell für April findet am Sonntag, den 
7. April, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 2 


Stettiner Musik-Verein. 


Heute, Dienſtag 7 Uhr: Letzte Probe im 
Concerthause. : 


Pommerensdorfer 
HKrieger- Verein. 


Zur Beerd gung des Kameraden Brandenburg 


treten die Mitglieder des Vereins von A bis J am 
Dienſtag, den 2. d. Mes, Nachmittags /½3 Uhr, tie 
Vereinslokal an. Der Vorſtand. 


a 


Den Mitgliedern zur Keuntniß, daß vom 1. X 


ſſe angeſtellt find. 


? Cohn, Falkenwalderſtr. 25, 2 Tr. 
alkenwalderſtr. 1, 
er Borjtando — 


„ Ratz, Zahnarzt, 


elaſſen. Meine Wohnung befindet ſich Reiſ⸗ 
chlägerſtr. 21, II. Sprechſid: -8—10 u. 4—5. 


Dr. Georg Michaelis. 
Militär⸗Vorbild.-Anſtalt 


Gewiſſenh Vorber f. Milit.⸗ u. Schul⸗Examen, 
bef, Fähur.⸗Prüfg. Individ., energ. Förderung nach 
bewährt. Meth. Ausgez Venf. Mitte April Beg. neuer 
Kurſe. Proſp. durch Dir. Exner. : 


Groperes | 
Gymnaſtal⸗Stadtgut, 


guter Rübenboden, ſchöne Wieſen, gute Geh. in 
deutſcher Gegend wird parzellirt und iſt der Reſt gut 
mit 6— 800 Morg. + 75 Thlr. feſt, ſofort zu haben. 
15 Min. zu Fuß vom Gute zum Gymnasium. 
Näheres Wieehulet, Pojer, 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o. agerk. ſofo.ſo.“ 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm 


April, Näheres 1 Trepe... 
Stube, Kammer, Küche zu 
Wallft. 38 vermielhen. 5 
Grabow, Burgſtr. 5, fol. Wohnung v. 
Stube, Kammer, Küche 1. Mai. 


Stuben. 
Stoltingſtr. 85, II I., ungen. möbl. Zimmer 
an e. Herrn oder Dame. 
2 J. Leute f. frdl. Wohnung: 
Hohenzollernſtr. 68, zu erfr. im Keller. 
1 j. Mann erhält fr. Schlafſtelle : 
Bogislavitr. 42, H. 2 Tr. 
J Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 5, H. part. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle ber 
Eichner, Stoltingſtr. 19. 
1 o. j. M. f. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 17, Kell. 
1 anſt. Mann f. fof. ſreundl. helle Schlfſt. 
bei Bartelt, Gr. 28 liveberftr, 10, H. 11 r. 
Gr. helle Kammer, leer, auch mit Bett zu 
vermiethen Fichteſtr. 10, H. 2 Tr. l. 
Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafſtelle 
Kloſterhof 26, 3 Tr. 
Schlafmann wird verlangt 
— Velcuneſtr 63, 9 p. Le 
1 j. Mann f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, II. 
m A AAA Pen 


Lokale. 


Lindenſtr. 20, ein Pferdeſtall zu 2 Pferde 
oder als Lagerraum zu verm. 


5 


en 


Geſchäfts⸗ 


Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
Gute Penſionen 


01 


het eee 


n zur $ | u 1. April 
ga oe nur folgende Herren Kaſſenärzte für unſere 
Ka ieee ae Bee 
1. Herr Dr. Bonness, Frauſtr, 43, 1 Tr. 
„ Matz, Molkeſtr. 11, Eg Schillerſtr. v. 


Ich habe mich hier als praktiſcher Arzt nieder? 


AA IS 


Braunſchweig, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 9, früh. Bismarckſtr. 


CE a Pe, DAN Oa aie 
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Kl. Wollweberſtr. 1, Stube, Kammer, Küche 
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Der Othello von Missouri. 
stag Erzählung von Emilie Heinrichs. 
í 5 Nachdruck verboten. 


14. 


Weiteres wußte man nicht von dem jungen 
Mädchen, deſſen gleichmüthiger, aber höchſt 5 
ſcher Charakter der verzogenen und launenhaften 
Tochter des Hauſes ein Dorn im Auge war, da 
dieſe, mit ſcharfem Verſtande und feinem Unter⸗ 
ſcheidungsvermögen begabt, die Ueberlegenheit ihrer 
Geſellſchafterin, die fie doch nicht als Sklavin bee 
handeln durſte, ohne das Prinzip des Südens zu 
verleugnen, mit immer wachſendem Verdruß vor 
ſich einräumen mußte. 

Wohl hatte Edith deshalb ſchon verſchiedentlich 
es verſucht, ihren Vater zur Entlaſſung der Ver⸗ 
haßten zu beſtimmen, hier aber zu ihrem Erſtau⸗ 
nen einen Widerſtand gefunden, den fie gar nie⸗ 
mals für möglich gehalten, da Sir Morriſon auf's 
beſtimmteſte erklärte, Miß Jones nur auf ihren 
tegenen Wunſch zu entlaſſen. 

Dieſes nun herbeizuführen, war Edith's tägli⸗ 
ches Dichten und Trachten, fehlte es ihr doch nicht 
an Gelegenheit, ihre Untergebene zu peinigen und 
zu quälen, zumal ſie die Ueberzeugung gewonnen, 
daß Miß Jones zu ſtolz war, um ſich über ſolche 
Behandlung gegen irgend Jemaud zu beklagen. 

„Doch was fie auch anſtellen mochte, um die 
GOeeſellſchafterin aus James⸗Hall zu vertreiben, — 
es war alles vergebens, da dieſe völlig unempfind⸗ 
llich dagegen zu ſein ſchien und mit keiner Miene 

es verrieth, daß der Aufenthalt im Hauſe ihr ver⸗ 


2 


eidet ſei. 


eigenen Vater erre 
Unruhe erfüllte. . 
Harry hatte cines 


zeugung geſtaltet. 


1. Auch Harry Harcourt empfand einen perſönlichen] die verzogene Tochter ſobald wie möglich zu were 


Widerwillen gegen Mary und war in dieſem 
Punkte der getreue Alliirte ſeiner Baſe, in deren 
Seele er nach und nach ein Mißtrauen gegen den 
gte, welches ſie mit verzehrender 


Tages den allerdings nur 
ſcherzhaften Gedanken ausgeſprochen, daß die kluge 
Miß Jones am Ende gar danach trachte, die Herrin 
von James⸗Hall, alſo die Nachfolgerin der verſtor⸗ 
benen Miſtreß Morriſon, zu werden. 
danke, ſo unmöglich er auch ſchien, hatte in Edith's 
Seele gezündet und ſich nach und nach zur Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, ja, ſogar zu einer Art feſter Ueber⸗ 
8 Sie beobachtete von dieſem 
Augenblicke an nicht nur die Geſellſchafterin, ſon⸗ 
dern auch den Vater, deſſen Weigerung ihr gegen 
über ſie nun auf eine Neigung desſelben zurück⸗ 
führte. Was ging ihn dieſe Perſon an, wenn er 
fic) nicht beſonders für fie intereſſirte. 

Edith erzitterte bei dieſer Folgerung und ihr Herz 
krampfte ſich zuſammen in ohnmächtigem Zorn, 
dem ſie von nun an ungehinderten Ausdruck gab. 
Als der Vater, dem die Behandlung der Geſell⸗ 
ſchafterin endlich kein Geheimniß mehr bleiben 
konute, ſie deshalb freundlich zur Rede ſtellte, 
blickte ſie ihn ſtarr an und ſagte langſam: „Ich 
will fie damit zwingen, dieſes Haus zu verlaſſen, 
oder ſiehſt Du lieber, daß ich gehe, Papa?“ 

Sir Morriſon ſchüttelte unmuthig den Kopf 
und erwiderte nichts; ihm war die kluge und 
verſtändige Mary, deren Walten im Hauſe ſo ſtill 
und wohlthnend und doch fo euergiſch ſich zeigte, 
unentbehrlich geworden, weshalb Edith nun ſelber 
die Schuld ſich beimeſſen durfte, wenn der Vater 


Dieſer Ge⸗ 


heirathen und ſich in Miß Jones eine paſſende 
Gattin zu erwählen. E : : 


einverſtanden war, daran dachte der gute Sir 
weniger, fie war arme Waiſe, Grund genug für 
ihn, an ihrer Einwilligung nicht zu zweifeln. 


Abſchweifung wieder zu unſerer Tiſchgeſellſchaft 
zurück, welche ſich ohne Ausnahme in einer 
gereizten und ungemüthlichen Stimmung befand. 


harmloſe Unterhaltung herbeizuführen, durchkreuzten 
ſeine Landsleute konſequent dieſes Beſtreben, in⸗ 
dem ſie das Thema der bevorſtehenden Präſidenten⸗ 
wahl und der Sklavenfrage hartnäckig feſthielten. 


nachläſſig ſich zurücklehnend, „daß die Abolitioniſten 


Die Taſel wurde bald aufgehoben, da die 
Stimmung eine zu ſchwüle und peinliche wurde 
und ein jeder ſich ſehnen mochte, dieſer unbehag⸗ : 
lichen Situation entrinnen zu können. : 3 

Die Säfte zogen ſich in ihre Zimmer zurück und 
bald befanden ſich auch Reinhold und Hannibal 
allein in einem geräumigen und luftigen Gemach, 
wo fie bei dem Dufte einer Havanna der Siefta 
pflegen konnten. 

Schweigend hatten ſie eine Zeit lang ſich dieſem 
angenehmen Geſchäfte hingegeben, als Hannib 
welcher den träumenden Freund eine Weile unver⸗ 
wandt beobachtet hatte, faſt heftig losbrach: „Da 
ſäßen wir denn recht hübſch in der Wolle — hes 
Wie lauge gedenkſt Du eigentlich zu bleiben?“ 

Reinhold ſah ihn verwundert an. 

„Gefällt es Dir hier denn nicht?“ 3 

„Zum Henker nein!“ rief Hannibal, mit dem 
Fuße ſtampfend, „kann es in Wahrheit Dir hier 
gefallen, Reinhold?“ ee 

„Warum nicht, Sir Morriſon ift ein humaner 
und liebenswüdiger Mann.“ 

„Meinetwegen, aber die Lady gus dem harten 
Holze? — Ich denke, unſer Mann im „Compaß“ 
hatte Recht, he?“ a 4 

„Du meint Miß Edith?“ fragte Reinhold, fig 
in eine Dampfwolke hüllend. 5 4 4 

„Natürlich, fie ſcheint es Dir angethan zu 
haben, dieſes Muſter von Dankbarkeit, welchem die 
Sklavenpeitſche ganz ausgezeichnet ſteht.“ N 

„Hannibal!“ mahnte Reinhold ſtirnrunzelnd 
„hüte deine Zunge, ſie geht leider Gottes zu v 
mit Dir durch.“ f 


(Fortſetzung folgt.) 


Redengder Amerikanerßkeine Notiz nahmen. Sie 
ſaßen der Geſellſchafterin gegenüber, deren dunkle 
Augen zuweilen pritfend auf die Fremden ſich 
heſteten. Hannibal ſchien ein beſonderes Intereſſe 
für die junge Dame zu empfinden, inſtinktiv fühlte 
er, daß ihr Loos in dieſem Hauſe kein beneidens⸗ 
werthes ſein mußte, was eben ſo ſehr ſein Mit⸗ 
gefühl erregte, wie ihr ruhiges und ſicheres Weſen 
ſeinen Reſpekt herausforderte. = 

Er allein hatte ihr Zuſammenzucken, ihren 
flammenden Blick bemerkt, woraus er folgerte, daß 
auch ſie ſich zu jenen Fremden und Rebellen 
zählte, ein Umſtand, welcher ihr ſeine ganze 
Sympathie ſicherte, obwohl ſie ſich mit keinem 
Worte an der Unterhaltung betheiligte. 

Aus dieſem Grunde nun vielleicht, oder gar mit 
der Abſicht, den übermüthigen Sklavenhaltern 
ſeine Furchtloſigkeit zu zeigen, rief Hannibal plötz⸗ 
lich dazwiſchen: „Ich denke, daß der alte John 
Brown nur den Tod ſeiner Kinder, wie den Ver⸗ 
luſt feines Vermögens gerächt hat, was ein Jeder 
von Ihnen, meine Herren, jedenfalls auch gewiß 
an ſeiner Stelle gethan haben würde.“ 5 

„Ganz ſicher,“ nickte Harry, „wie wir natürlich 
alsdann guch die Folgen hätten tragen müſſen, 
man nennt den alten Hallunken einen zweiten 
Spatarkus, nun, wir haben noch Galgen für ſolche 
Helden, die ſich nicht entblöden, ſeine Geſinnung 
zu preiſen und unſere Gaſtfreundſchaft zu benutzen, 
um Rebellion zu ſchüren.“ 

„Halt, mein lieber Harry,“ unterbrach ihn 
Morriſon, „ſolche Phautaſien höre ich nicht gern 
bei Tiſch; glauben wir erſt ſelber daran, dann 
werden die Sklaven bald nachfolgenn“L 

Miß Jones warf Hannibal einen freundlichen 
Blick zu, der ihn mit Stolz erfüllte. 


Ob die Letztere überhaupt mit folchen Plänen 


Kehren wir nach dieſer kleinen nothwendigen 


Während der Hausherr befliſſen war, eine 


„Nehmen wir an,“ ſprach einer der Gentlemen, 


und Republikaner bei der Wahl ſiegen werden, 
und ſomit das Signal zum Negeraufruhr gegeben 
würde, was meint Ihr, meine Freunde, müßte 
in dieſem Falle geſchehen?“ : 

„Ich denke, das tft eine Frage,“ rief Morriſon, 
„die wir bereits unter uns genugſam erörtert 
haben und worauf die Verhältniſſe alsdann uns 
am beſten die Antwort geben können.“ i 

„Wir werden in dieſem Falle vor allen Dingen 
erſt die Fremden aus unſeren Staaten jagen,“ 
bemerkte Harry, einen Blick auf die beiden Deut⸗ 
ſchen werfend. : 

„Oder beſſer, jeden Rebellen aufknüpfen Laffer, 
wie den alten John Brown,“ rief ein Anderer. 

Miß Jones zuckte bei dieſen Worten unmerklich 
zuſammen, und ihr Blick flammte auf, während 
die beiden Deutſchen ſich ruhig miteinander über 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Ich 


Swinemünde! . : 
Verlobt: Fräul. Eliſabeth Kopſch mit Herrn Paul 
Böttcher [Stettin⸗Berlin!. 

Geſtorben: Frau Jakobine Grählert [Greifswald]. 
Frau Lina Strecker geb. Schenk [Anklam]. Herr 
Franz Jäger [Molgaftl. Herr Friedrich Gützkow 
I Neuſtettiul. Herr Wilhelm Krüger [Baferalt] Herr 

Otto Kruſemark [Paſewalkl. Frau Anna Rupp [ Weſt⸗ 


münde]l. Frau Auguſte Radmann geb. Wagner [Graz 
Herr Conſtantin Steffen [Stettin]. 


Bekanntmachung. 


Bei dem Poſtamt 2 in Stettin, Große Laſtadie 61, 
wird am 3. April eine Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit 
beſchränktem Tagesdieuſt eröffnek werden. Die neue 
Telegraphenauſtalt iſt innerhalb der gewöhnlichen 
Schalterdienſtſtunden für die Annahme von Telegram⸗ 
men geöffnet. 
Stettin, 31. März 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Prowe . 


Bekanntmachung. 

„Von der 3¼% Pommerſchen Provinzial = Anleihe 
Kllerhöchſtes Privileg vom 12. Auguſt 1894) ſoll vom 
1. April d. J. ab ein erheblicher Betrag zum Kurſe von 
10,50% ohne Nebenkoſten in Stücken zu 5000, 3000, 
1000, 500 1. 200 % begeben werden. Anträge auf Ueber⸗ 
laſſung beliebiger Beträge werden von der Probinzial⸗ 
Hauptkaſſe hier, im Landhauſe, Louiſenſtr. 28 (Eing. 
vom Königsplatz), entgegengenommen. 

Stettin, den 29. März 1895. 


Der Laudes⸗Director der Provinz Pommern. 
Hoeppmer. 
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Zinſen des Reſervefonds) bes 

IA as 249,342 % 10 . 
Aus dem Reſervefonds bezw. den Ueberſchüſſen des 

Rechnungsporjahres iſt im Jahre 1894 zu öffentlichen 
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acia wurden im Laufe des Jahres 


dE - a) ausgegeben. . . 10,849 Stück E 

p) zurückgenommen . 8,688, 13 

= 5 9 ſich am Schluſſe des Jahres 1894 im 

a lauft 5 

mit Einlagen bis 60 %% 10,427 Stück! 
6% „ über 100 A, 150 „ 8498 „ 


SRE 


5 ee „, 800 „ 8,688 „ 

n, e, ee 
bdo, oon, dee E 
N 3000 % „ 10000 „ 1,749 „ 8 

A | 10,000 % 31 = 


Von dem Vermögen der Sparkaſſe find zinsbar an⸗ 


gelegt: 
I. auf Hypothken und zwar: 
hy) auf ländliche Grundſtücke 478,700 % — 01 
2. in auf den Inhaber lautende 8 E 
Papiere: Nal 
a). Nominalwerth 21,777,550 Je 
b) Koursterth am Schluſſe 
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trug am Schluſſe des Jahres 
1894 3 


1894 ausſtehen 8086 46 04 0» 


Giesebrecht, 


Auguſtaſtraße 54. 

„Das Sommerhalbjahr beginnt am 23. April! Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
111 Uhr bereit. : 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penfionat 


Aufnahme. eo / 
5 arian Friedländer. 


Höhere Mädchenſchule 
And Kindergarten, 

x Pölitzerstranse8: — 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 28. April, für 

Teta 10 141 iis ste Anmeldungen nehme 

ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. RT, 

| Katharina Wolff, | 

8 Schulborſteherin. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn E. Buchholtz Par 


boto]. Frau Karoline Strech geb. Weſtpfahl [Stettin.] Das am 5. April er, aus 
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überhaupt: 48,254 Stück I 
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natürliche Flaschengährung, 


Nur. 


wohne jetzt : f 


meben der ,.Germania‘¢, 


prakt. Arzt. 


Oberförsterei ROthem hl. 


EA Agere 


DS te 
Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
Haupttreffer 
im Werthe von 10,000 Mk. 
Looſe a 1%, 11 Looſef. 10.46 
: verſ. ſoweit der Vorrath reicht 
F. A Schrader, Hannov. 
Gr. Packhofſtr. 29. 


von dieſer Stunde an dem Gedanken Raum gab, 


adeplatz 14. 2 Treppen, 
Sprechſtd. 8—9 u. 3—4, elektr. Behandl. 4 Uhr. 


Dr. med. Rob. Lehmann, 


swine]. Frau Brigitte Brümeier geb, Krüger [Swine⸗ Zur Holzauktion der Königlichen 


gebotene Eichenkloben⸗ 
holz iſt darchweg Anbruch. BER 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Anfange. 


res 1894 (mit Einſchluß der Mosse, Königsberg i. Pr. 


un g. 


Atestrasso 4, O. Hinrich 's Bu 


Le 8 ta.glanzhell, wegen 
' e well absoluter Reinheit 

3 ärztlich empfohlen. 

Summa: 32,681,065 4414 ] Süss wie Tokayer, Liter 35 Pfg., Cur- 

Qu se Kaſſeubeſtand be Apfelwein, milde, Liter 30 Pfg., Cur-Apfel- 
ER e e e Wein exirafein, Liter 40 Pfg. excl. Fass, in 
1,061,596 % — Gebinden von ca, 30 Liter an, ab hier gegen 


An Reſtzinſen blieben Ende Kelterei. 


Aug. Herm. Büscher, 
Eſſen a. d. Ruhr. 
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Günftige Gelegenheit zum 


{ — Ge bequem eingerichtete Gerberei am fliegen: 
Summe von „57,615,814 44 44 „. den Waſſer, mit 12 Farben, 3 Gruben ꝛc., Zurichte⸗⸗ 


Die Ausgabe beträgt im ſtube, großem Trockenboden mit Brandſohlledermangel, 
Jahre 1894 für zurückgenom⸗ > A Lohkuchengerüſt mit Trockendach, ſowie Benutzung der 
mene Einlagen. . 7,014,954 % 69 . neu ausgebauten Waſſerlohmüßle in einer größeren, 
Mithin Betrag der Einlagen jau der Bahn gelegenen Provinzialſtadt Oſtpreußens, 

am Schluſſe des Jahres 1894 30,600,859 % 75 H. mit Gymnasium, Amts⸗ und Landgericht, größeren 
Der Reſervefonds betrug am Fabriken und reicher Umgegend iſt per ſofort oder 
Schluſſe des Jahres 1894 3,140,406 % 98 ah, ſpäter billig zu verpachten. ; 
Die Zinsüberſchüſſe des Jah⸗ Gefl. Offerten sub NE. F. 434 an Rudolf 


ch. : 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. gegen Kaffe und bitte um Offerten. 


-  Anerkannt sehr preiswerth, 


a e iz BEE INS £ 220 Rage! 

t : hygieniſches E 
Neuestes Schutzmittel 
für Frauen (ärztlich empf.). Eiufachſte Auwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 


rief gegen 20 A» Marte für Porto. \ 
i beate Ouchmann, Monfin 52. 


An Vorſchüſſen find am Schluffe Nachnahme empfiehlt Hans Ródiger, Braun-“ 
des Rechnungeahres berhfieben 69.4455 schweig. Erste Braunschweiger Apfelwein- J 


Bie aten g 99 85% 50 Kaufe jeden Poſten ſortirte 
rend des Jahres etrugen 30,235 4 y 7 2 
Stettin, den 1. April 189, Speisekartoffeln 


Höhere Mädchenſchule Kartoffel- Export u. Import, 


*usanppuequo Melle yo.mp Zuzag 


| Tiroler Ki 


4 Rother Wafelwein. . < » p. Flasche 75 Pfg. 70 Pig 


— 


gleichgültige Dinge unterhielten und von den 


0 0 : m. 
Tilſiter Fettkäſe 
offerirt jedes Quantum in ſchöner pikanter Qualit 


„Koch, Dampfmolkerei, 
Hohenwalde (Reg.⸗Bez. Danzig). 


Einige 100 Meter Burbaum 
; d Meter 30 
Er find zu verkaufen : a 
Dom. Gollmitz bei Prenzlau. 
Kein Gummi. 


Hygieniſcher Schutz vom Apotheker Schweitz 
angenehm und unbedingt He Proſpecte gegen E 
ke. 


\ Feldeisenbahnfabrik\ 
A : mH M KRÜGER V 
¡BERLIN N.O.Greiswa/dersfr 2/3. \ 


RLANGE PROS PEGTE! 


pagent Spiess oe AP 


Brauer- Akademie zu Worms. 
Beginn des Sommer-Kurjus am 1. Mai. — Unterrichtsprogramme find zu 
erhalten durch die Direktion Dr. Schneider. 


Königsberger Pferde-Lotterie, 
: 7 Ziehung am 22. Mai 1895. 
2500 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 1 0 E qj ui pagen: 


BW, N olterqahm, 


Ahn N.“ s Freund 
vom Sommer 1893 Misdroy um Adreſſe gebeten. 
18 lin, Poſtamt Behrenſtr 1 A. M. 98 


0 . De 
BL Ye 


1 elegante Doppel-Ralefebe mit einem Viererzug beſpannt, | Vor Ankauf 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit eimer 


dicht zu versäumen, $ 


: z 2 mein reichhaltiges 
© Maschinenlager anzuseher 
1 Joh führe durchweg gute Fabrikate 


in allen Systemen 
für Familie und jedes Gewerbe. 
Billigste Fabrikpreise! Coulante Zahlunesbedingung 
Hocharmige deuische Singer von 50 Mark an) 


2 Pferden befpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaßton 2ſpännig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpännig, 1 Américain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſehirer, 
alle komplett geſchirrt zum Abfahren. a 

47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde. 

Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 

o o o & 2 - 0 

massive Silber = Gewinne. 
Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz A zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 . Porto beizufügen. 
: Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 

| Anerkannte Vorzüge: ® 

Prompte, verlässliche, | 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 


Gleichmässiger nachhaltiger Efleet. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


( 


mit Da 
A. Rupnovw, 


Saclelmer's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Déineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. ; 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 


Char 

werden die Freunde und Consumenlen 50, A fe NET? 
echter Hunyadi Janos Quelle. G's 

gebeten) darauf achten zu wollen, ob É Hauſe angefertigt 


yy o „ = 
Etiquette und Kork die Firma tragen : Billerwasser N ® Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 Tr. l. 8 
„Andreas Saxlehner.* | ö 


Garantirt rein, gut und billig! E 


weine. 


b. 12 Flaschen, 


Näucherwirf, 4 Sorten Leber 
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wird ſauber und billig in und außer dem Y 


N) 
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: Outfigende Damen- und 
Ainder-KAleider 
werden ſauber und billig angefertigt. 
Frau Freyer 
Bellevneſtraſſe 34, vorn 3 Tr. 


Hügelwein 3 OS) » 9 99 2 C Ih le 

99 ES 

„ Lagrim Kretzer „ „ 170 „ 160 „ en 5 x 

Italiener v. 85 Pf, Mosel- 50 Pf., Rhein- 65 Pf, süsser Ungar- Neues Programm. 

100 Pf., Port-, Madeira-, Sherry- 150 Pf, Champagmer-| Letzter Monat Det 1 

Weine 200 Pf. an, Cognac, unn, Arac = Qu 5 v. 200 E an, Hore, IA Ea 5 1505 

i 2 . 8 * 'ASTP Caquilibriſt. Max Cen, Jongleur, “ 

a cke & Ls reilestrasse öl, [gun dune e gone, Tas 

ER Fran che i, Hausflur links! a Gloria. Ludwig Politeia Ce a 8 Tage) 
A NR RESTE Jed Abend großart, Conpletoortrag deſſelb.: Im Hemd 
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a Neu! Pas de Huss. Zum 1, Male. 
Adeline Gense Willi Husteroru. ſmtl. Balletperſ. 


Siadda Theater. 
Dienſtag: Kleine Preiſe. 
NMilitar fromm. 
0 Cireusleute. 
ener- Theater, 


D. Jassmann, 
| 8 Reifſchlägerſtraße 3, empfiehlt 


zur Einſegnung: 
: na: Nahr A| Dienfteg: Gaftipielpreife. (Bons gültig.) 
Schwarze reinwollene Cachemires in reiten Gubvitaten, — wy, car games Freunde 
Reinwollene Muſterſtoffe in ſchwarz, creme und allen Farben, vor- Y Des $ ceres n. der Liebe Wellen. 
zügl. Qualität, Meter 1 Mark, 2 4 Tragödie in 5 Auen von Fran e a 
Stickerei⸗Roben, Stickerei Röcke, Flanell⸗ und Parchend Röcke goth: Meine Beato. Bara 50-3) BR 
i mit Handlanguetten in ſehr großer Auswahl. Der Hypochondor. En Won a f 
E 4 » N N app El Birtenfiod — — — — — Dir. Emil Schirmer. 
Fertige Wäſche für Damen, Herren und Kinder in ſauberſter m A 
i Arbeit zu allerbilligſten, feſten Preiſen. E Concordia- Theater. 


Ip Heute Dienftag: i 
El Gaitipiel der ausgezeichneten Contra » Altiftin Frl. 
Hedwig Mora. : 

Be . ——— Be > : 9 PU Cd cali ad bl 
Vom Dienſtag den 2. April ab bleiben bie Reſtaurationsräume unſeres ei “Neuville, Hertha” Bebe A 
Hauſes behufs Renovation derſelben bis auf Weiteres geſchloſſen. Sl ee un ar: E 
: Der Vorftand der Aktiengefellfchaft — ae r a f 


1 ser af 3 3 fi Olga Var da, 
„Stettiner Concert- und Vereinshaus“. = Max Stresow, Sean Wega, Alfred 


h Wiusna,ErnestineSehilicht; 


